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  I. Allgemeines 
 

 

Art. 1 1 Der Stadtpräsident oder die Stadtpräsidentin führt den 
Vorsitz an den Sitzungen des Stadtrats. 

Vorsitz 

 2 Ist der Stadtpräsident oder die Stadtpräsidentin verhin-
dert, tritt der Vizestadtpräsident oder die Vizestadtprä-
sidentin und nachfolgend das amtsälteste Mitglied des 
Stadtrats an seine oder ihre Stelle. 
 

 

Art. 2 1 Der Stadtrat entscheidet über die Verteilung und Glie-
derung der Ressorts sowie über die Stellvertretung un-
ter seinen Mitgliedern. In der Regel soll dabei keinem 
Mitglied das von ihm bisher geleitete Ressort gegen 
seinen Willen entzogen werden. 

Verteilung der  
Ressorts 

 2 Die Verteilung der Ressorts und die Regelung der Stell-
vertretungen sind in einem Konstituierungsbeschluss 
festgehalten. 
 

 

Art. 3 1 Hat ein Mitglied den Ausstand zu wahren, verlässt es 
die Sitzung. Der Ausstand ist im Verwaltungsrechts-
pflegegesetz des Kantons Thurgau geregelt. 

Ausstand 

 2 Die Beachtung des Ausstandes ist im Beschluss festzu-
halten. 
 

 

Art. 4  Die Mitglieder kündigen dem Kollegium mehrwöchige 
Abwesenheiten rechtzeitig an. 
 

Abwesenheiten 

  II. Geschäfte 
 

 

Art. 5 1 Die Stadträte, Ämter, Bereiche (Abteilungen), Ge-
schäftsleitung und die Stadtkanzlei unterbreiten dem 
Stadtrat ihre Anträge formuliert als Stadtratsbe-
schlüsse. 

Anträge 

 2 Die Anträge mit den Akten sind für die Bereitstellung 
für die ordentliche Sitzung bis am Mittwochabend der 
Vorwoche bei der Stadtkanzlei einzureichen. 

 

 3 Die Bereitstellung der Traktandenliste mit den formu-
lierten Anträgen und den entsprechenden Akten er-
folgt am Donnerstag. Die Unterlagen sind für die Mit-
glieder des Stadtrats nach Abschluss der Bereitstellung 
im digitalen Sitzungsmanagement einsehbar. 
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Art. 6  In dringenden Fällen erfolgt die Beschlussfassung auf 
dem Weg der Zirkulation. Der Beschluss kommt zu-
stande, wenn mindestens vier Mitglieder dem Antrag 
zugestimmt haben. Die Beschlussfassung kann auf di-
gitalem Weg erfolgen. 
 

Zirkulationsbe-
schlüsse 

Art. 7  Zuschriften Dritter und Eingaben der Ämter und Berei-
che (Abteilungen) an den Stadtrat nimmt die Stadt-
kanzlei entgegen. Diese publiziert sie im digitalen Sit-
zungsmanagement unter dem Traktandum 
Kenntnisnahmen oder überweist sie an das zuständige 
Ressort. 
 

Korrespondenz 

Art. 8 1 Beschlüsse des Stadtrats werden vom Stadtpräsiden-
ten oder der Stadtpräsidentin und vom Stadtschreiber 
oder der Stadtschreiberin bzw. im Verhinderungsfall 
von dessen Stellvertretungen unterzeichnet. 

Unterzeichnung der 
Beschlüsse 

 2 Betroffene erhalten physische oder digitale Kopien des 
Originalprotokolls oder werden durch separate Briefe 
persönlich orientiert. 
 

 

  III. Sitzungen 
 

 

Art. 9 1 Die Mitglieder des Stadtrats sind zur Teilnahme an den 
Sitzungen verpflichtet. Im Verhinderungsfall ist die 
Stadtkanzlei frühzeitig zu benachrichtigen. 

Teilnahmepflicht 

 2 Kann ein Mitglied aufgrund eines behördlichen Ent-
scheids (z. B. Quarantäneanordnung) nicht an der Sit-
zung teilnehmen, ist die Teilnahme via Videokonfe-
renz möglich. 
 

 

Art. 10 1 An den Sitzungen nimmt der Stadtschreiber oder die 
Stadtschreiberin bzw. im Verhinderungsfall die Stell-
vertretung mit beratender Stimme und Antragsrecht 
teil. 

Weitere Teilneh-
mende 

 2 Mitarbeitende und ausserhalb der Verwaltung ste-
hende Sachkundige können zu den Sitzungen beige-
zogen werden. 
 

 

Art. 11 1 Der Stadtrat versammelt sich ordentlicherweise am 
Dienstag um 17:00 Uhr zur Sitzung auf Einladung 
durch die Stadtkanzlei. 

Ordentliche Sitzun-
gen 

 2 Die Sitzungen des Stadtrats sind nicht öffentlich. 
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Art. 12  In dringenden Fällen oder zur Behandlung besonderer 
Geschäfte können auf Einladung durch die Stadtkanz-
lei ausserordentliche Sitzungen einberufen werden. 
 

Ausserordentliche 
Sitzungen 

Art. 13 1 Unter der Leitung des oder der Vorsitzenden traktan-
diert, behandelt und protokolliert der Stadtrat seine 
Geschäfte wie folgt: 
– Protokoll der letzten Sitzung 
– Anträge/Beschlüsse 
– Meinungsbildung 
– Kenntnisnahmen 
– Verschiedenes 

Traktanden und Pro-
tokoll 

 2 Beratungen unter dem Punkt «Meinungsbildung» die-
nen der Orientierung des Stadtrats über Geschäfte 
von allgemeinem Interesse und zur Vorbereitung zu-
künftiger Entscheide. 
 
Unter Kenntnisnahmen werden dem Stadtrat Proto-
kolle und Unterlagen aus verschiedensten Bereichen 
zur Verfügung gestellt, die keine Beratung bedingen 
und grundsätzlich keinen Handlungsbedarf auslösen.  
 
Unter Verschiedenes berichten die Stadtratsmitglieder 
über wichtige Themen. 

 

 3 Die Protokollierung der Beratungen bzw. Berichter-
stattungen unter den Traktanden Meinungsbildung, 
Kenntnisnahmen und Verschiedenes erfolgt summa-
risch. 
 

 

Art. 14 1 Die Anträge werden unverändert oder mit Änderun-
gen zum Beschluss erhoben, nochmals zurückgezogen 
oder zurückgewiesen. 

Erledigung  
der Anträge 

 2 Weist der Stadtrat einen Antrag zurück, kann er An-
weisungen erteilen, in welchem Sinn dieser zu überar-
beiten ist. 
 

 

Art. 15  Die Korrespondenzen werden einem Ressort oder der 
Stadtkanzlei zur Erledigung oder Ablage überwiesen. 
 

Korrespondenz 

Art. 16  Für die mündliche Beantwortung parlamentarischer 
Vorstösse oder für grundsätzliche Stellungnahmen in 
der Öffentlichkeit kann der Stadtrat die Grundzüge 
der Beantwortung verbindlich festlegen. 
 
 

Festlegung von 
mündlichen Aussa-
gen 
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Art. 17 1 Für gültige Beschlüsse ist die Mehrheit der Stimmen-
den erforderlich. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag 
angenommen, für den der oder die Vorsitzende ge-
stimmt hat. Das Abstimmungsresultat wird in der Re-
gel nicht protokolliert. 

Beschlussfassung 

 2 Die Mitglieder können abweichende Meinungen zu 
Protokoll geben. 
 

 

  IV. Stadtkanzlei 
 

 

Art. 18  Die Stadtkanzlei steht unter der Leitung des Stadt-
schreibers oder der Stadtschreiberin. Die Stellvertre-
tung ist durch separaten Beschluss geregelt. 
 

Leitung 

Art. 19 1 Die Stadtkanzlei ist die Stabsstelle des Stadtrats. Aufgaben 

 2 Sie sorgt nach den Weisungen des Stadtrats für die In-
formation der Öffentlichkeit. 

 

 3 Bei Abstimmungen und Wahlen organisiert die Stadt-
kanzlei das Wahlbüro. 

 

 4 Der Stadtrat kann der Stadtkanzlei weitere Aufgaben 
übertragen. 
 

 

Art. 20  Der Stadtschreiber oder die Stadtschreiberin führt das 
Protokoll der Stadtratssitzungen. Er oder sie bearbeitet 
für den Stadtrat grundsätzliche Fragen. 
 

Stadtschreiber / 
Stadtschreiberin 

  V. Ressorts, Ämter, Bereiche (Abteilungen) und 
Geschäftsleitung 

 

 

Art. 21  Die Stadträte, Ämter und Bereiche (Abteilungen) oder 
die Geschäftsleitung bereiten die Geschäfte des Stadt-
rats vor und erledigen selbständig die ihnen durch Ge-
setz, Verordnung, Reglemente, Pflichtenhefte oder be-
sondere Delegation übertragenen Aufgaben. 
 

Aufgaben 

Art. 22  Der Stadtrat regelt die Organisation der Ressorts, Äm-
ter, Bereiche (Abteilungen), Geschäftsleitung und der 
Stadtkanzlei und entscheidet über die Zuständigkei-
ten. 

Organisation 

  VI. Schlussbestimmungen 
 

 

Art. 23  Diese Geschäftsordnung ersetzt die Geschäftsordnung 
vom 1. Oktober 2008 und tritt per 1. Juli 2024 in 
Kraft. 

Inkrafttreten 

 


